
Wil - öa - er Chronik .

Amts - und Anzeige - Alatt für Wildkad und Amgekung .
Zuglrich Verkündigungs - Glatt für das Nemeramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der 1

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeder Samstag

beigegebenen „Illustrirten Sonntags - Wlatt für Wild -

bad vierteljährl . 1 ^ 10 ^ , monatl . 40 Pfg - ; durch die ^

Post bez . im O -A -Bezirk l ^ r 15 ; auswärts 1 ^ 45 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions -Preis beträgt , für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg .

für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Urs . 77 . WiitwocH , 25 . September 1889 25 . laki -gang .

Zum Abonnement
auf die

Wikdbader Khronik
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad )

für das 4 . Quartal werden hiemit die

verehrl . Einwohner hiesiger Stadt und

Umgebung freundlichst eingeladen .
Wie bisher wird es auch im neuen

Quartal unser eifrigstes Bestreben sein ,
durch Mitteilung der neuesten Tagesbe¬
gebenheiten , Lokalberichte , interessante
Erzählungen und Aufsätze das Interesse
unsrer Leser wachzuhalten .

Inserate haben in der „ Wildbader
Chronik " besten Erfolg und berechnen wir
die dreispaltige Zeile bei Lokal -Annoncen
mit 8 , auswärtige mit 10 Pfg . — Bei

öfteren Wiederholungen sichern wir hohen
Rabatt zu .

In der letzten Nummer begannen
wir mit der interessanten Erzählung :

„ Die Elstermühle , eine Dorfgeschichte von
H . Robolsky "

, worauf wir noch ganz
besonders aufmerksam machen .

Das „ Illustrierte Unterhaltungs -
Blatt " — jeden Samstag gratis bei¬
gegeben — wird auch im neuen Quartal

interessanteOriginal -Erzählungen beliebter
Autoren enthalten , weßhalb dasselbe auch
fernerhin ein gern gesehener Gast in jeder
Familie während der langen Winterabende
sein wird .

Um vielseitigem Wunsche nachzukommen
haben wir auch Monats - Abonnements
eingeführt und berechnen wir für beide
Blätter zusammen pro Monat 40 Pfg . ;
pro Quartal 1 Mt . 10 Pfg .

Wb Neu eintretende Abonenten er¬
halten von jetzt ab bis 1 . Oktober die
„ Wildbader Chronik " samt „ Unterhaltungs¬
blatt "

gratis zugestellt .
Die verehrl . auswärtigen Abonnenten

werden gebeten , das Abonnement sofort
zu erneuern , damit keine Störung in der
Lieferung des Blattes eintritt .

Hochachtungsvoll

Uedaktion und Verlag
öer „WiLöbaöerr KHronrk ."

Württemberg .
— II . Majestäten der König und die

Königin begleitet von den beiden Prinzessinnen
Töchtern I . Kais . Hoheit der Frau Herzogin
Bera sind Samstag nachmittag 4 ^/ « Uhr von

Friedrichshafen mittelst Sonderzugs zu mehr¬

tägigem Aufenthalt eingetroffen und haben im
Kgl . Resivenzschloß Wohnung genommen .
Das Befinden II . Majestäten war augen¬
scheinlich ein vorzügliches . Vor dem Bahnhof
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden ,
welches die Majestäten mit lebhaften Hochrufen
begrüßte . Im Kgl . Residenzschloß war zum
Empfang ein Willkomm aus Guirlanden ge¬
bildet .

Stuttgart , 23 . Sept. Der König erließ
an ven Finanzminister v . Renner aus Anlaß
seines 25jährigen Jubiläums als Staatsminister
ein Handschreiben , in welchem es heißt : 25
Jahre sind verflossen , während deren Sie das
Finanzwesen des Staates geleitet haben . Ob¬
wohl Sie bescheidenen Sinnes die feierliche Be¬
gehung dieses seltenen Jubiläums nicht wünschten ,
drängt es Mich doch, Ihnen auszusprechen , mit
welcher dankbaren Anerkennung Ich der ver¬
dienstvollen Thätigkeit gedenke, welche Sie in
unermüdlicher Pflichttreue auf dem wichtigen
Posten entfaltet haben . Empfangen Sie das
beifolgende Andenken als sichtbares Zeichen
Meiner Wertschätzung und Dankbarkeit . Möge
es Ihnen noch lange vergönnt sein, in unge¬
trübter Gesundheit Ihre reiche Erfahrung dem
öffentlichen Wohl zu widmen . Ich verbleibe
unter Versicherung Meines besonderen Wohl¬
wollens Ihr gnädiger König Karl . Das An¬
denken des Königs besteht aus einer wertvollen
Silberkassette , enthaltend Silberzeug jeglicher Art .

— An Stelle des an die Universität Ro¬
stock als ord . Professor berufenen Prof . Or .
Berlin wurde mit höchster Genehmigung I .
Maj . der Königin als ärztlicher Vorstand der
Augenheilanstalt für Unbemittelte der a .o . Pro¬
fessor der Augenheilkunde an der Universität
Tübingen I ) r . Schleich gewählt .

Stuttgart , 22 . Sept . Die allgemeine
Obstausstellung in der prächtig geschmückten
Gewerbchalle wurde heute vormittag um 11

Uhr durch den Minister des Innern , v . Schmidt ,
im Aufträge des Königs eröffnet , nachdem der
Vorstand des Obstbauvereins , Verlagsbuchhänd -
lcr Kohlhammer die Teilnehmer des Festaktes
begrüßt und dem Danke für die Förderung
des Unternehmens durch die württembergische
und die anderen deutschen Regierungen Aus¬
druck gegeben hatte . Die Ausstellung ist sehr
reich beschickt . Nicht nur Württemberg , son¬
dern auch Preußen , speziell die Provinzen West¬
falen , Rheinprovinz , Hessen, Sachsen , Bran¬

denburg , Hvhcnzollern , sowie Bayern , Baden
und Königreich Sachsen sind ansehnlich vertreten .

— S . K . Hoheit Prinz Wilhelm mit
hoher Gemahlin nebst Prinzessin Töchterchen
besuchten Sonntag nachmittag 2 Uhr die
Obstausstellung und verweilten sehr lange dort ,
wiederholt ihre hohe Befriedigung aussprcchend .

Stuttgart , 23 . Sept. S . Maj. der Kö¬
nig haben heute die zu Ehren des Regierungs¬
jubiläums vom Württ . Obstbauverein veran¬
staltete allgemeine Obstausstellung besucht. Se .
Maj . trafen in Begleitung des dienstthuenden
k. Flügeladjutanten Oberstlieutenants Grafen
v . Scheler um 3 Vs Uhr in der Gewerbehalle
ein und unterzogen die Ausstellung unter Füh¬
rung des Vereinsvorstands Kommerzienrat Kohl¬
hammer einer eingehenden Besichtigung , wobei
Höchst-Sie wiederholt Höchst -Jhrer besonderen
Befriedigung über dieselbe Ausdruck zu geben
geruhten .

— Das Regierungsblatt Nr . 26 vom 23 .
Sept . enthält eine Verfügung des Justizmini¬
steriums vom 14 . Sepr . , betr . den Vollzug des
Reichsgesetzes vom 1 . Mai über die Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften . — Eine Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 9 .
Sept ., betr . die Prüfung der Zahnärzte . —
Eine Verfügung des Ministeriums des Innern
vom 10 . Sept . , betr . die Prüfung der Apo¬
theker . — Eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 11 . Sept . , betr . die
Prüfung der Tierärzte .

— Der Kaiser hat den Württemberg .
Landesgerichtspräsidenten v . Länderer zum
richterlichen Mitglieds des Reichseisenbahn¬
amtes ernannt .

Kalw, 23 . Sept . Bei denkbar schlechtestem
Wetter wurde gestern , Sonntag , die Hauptver¬
sammlung des württ . Schwarzwaldver¬
eins in hiesiger Stadt gehalten . Aus dem
Sammelplatz , dem Bahnhof Liebenzell , hatten
sich Morgens 8 Uhr 30 Mitglieder eingefunden ,
welche sofort den vorgesehenen Gang durch das
bekannte , reizende Kohlbachthal auf die Ernst -
mühler Platte antraten . Bei dem Nachmittags
2 Uhr im Saale des Waldhorns in Calw
eingenommenen Mittagessen hatten sich 70 Mit¬
glieder eingefunden . Während desselben brachte
der Vereinsvorstand , Baurat Reinhard von
Stuttgart , einen mit Begeisterung aufgenom¬
menen Trinkspruch auf die königl . Familie , be¬
sonders auch auf den hohen Protektor des
Vereins , den Prinzen Wilhelm , aus . In den
hierauf folgenden Verhandlungen wurden Be¬
schlüsse über die Organisation der Bezirksvereine ,
über die geeignete Verwendung der Gelder ge¬
faßt und außerdem beschlossen, zur dankbaren
Erinnerung an den früh verstorbenen , um den
Verein verdienten Oberförster Hepp in Hirsau
an einem hervorragenden Punkte eine eiserne
Gedenktafel anzubringen .

Antertürkheim , 22 . Sept . Die Leiche
der am letzten Donnerstag verstorbenen Auguste
Johanna Dulk , eifften Gemahlin des bekannten
sozialistischen Schriftstellers Dr . Dulk wurde
gestern abend um 9 Uhr in reichgeschmücktem
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Sarge zur Bahn getragen, begleitet von nur
wenigenFreunden u . Anverwandten . Der Leich¬
nam wird zur Feuerbestattung nach Gotha über¬
führt. Die Verstorbene wurde ihrem Manne auf
seiner Reise durch Arabien geraubt . In der
mehrjährigen Gefangenschaft wurden ihr die
Finger und Zehen alle abgebrochen und die
Nase abgeschnitten , weshalb sie sich auch stets
nur verschleiert sehen ließ . Als sie die Frei¬
heit erlangte, kehrte sie zu ihrem Manne zu¬
rück und lebte mit der ihm unterdessen zur
linken Hand angetrauten dritten Gemahlin bis
zu ihrem Tode zusammen.

Alm , 21 . Sept . (Münsterbau.) Am
Aufbau der Pyramide ist nunmehr auch das jvierte Feld versetzt ; damit sind nahezu zwei
Stockwerke des neuen Gerüstaufbaucs erreicht .
Mit der Aufstellung der großen Orgel ist man
gegenwärtig an der Stimmung der Register ;
es ist diese Tonarbcit ziemlich umfangreich.

Wiöerach , 23 . Sept. In Boflitz , Ge¬
meinde Eberhardzell, sind gestern Abend zwei
große Bauernhöfe vollständig niedcrgebrannt .

Leutkirch, 22- Sept. In den Allgäuer
Alpen ist diese Nacht tiefer Schnee gefallen.
Rindalphorn , Stuiben, Daumen und alle Vor¬
berge sind ganz herab mit Schnee bedeckt .
Gestern vernahm man zweimal Donner . Bei
dem Gewitter am Abend fiel Hagel . Man
erinnert sich schon seit längerer Zeit nicht mehr
solch unfreundlichen Herbstanfanges .

Rundschau
Aurlach, 17 . Septbr. Ein großartiger

Leichenzug gab gestern in hiesiger Stadt den
irdischen Ueberresten des seinen Verletzungen
von eigener Hand erlegenen Soldaten Hänel ,17. preuß . Infanterie -Regiments , das Geleite,
um zu zeigen , wie sehr die Einwohnerschaft
die Handlungsweise verdammt , die den Mann
in den Tod trieb . — Wie wir hören, wird be¬
absichtigt, für die hinterlassene arme Mutter
des Verstorbenen eine Sammlungzu veranstalten .

— Die Naturforscher - Gesellschaft in
Keidekkerg hat den neuen Statuten -Entwurf
mit einigen Aenderungen angenommen. Zum
ständigen Sitz der Gesellschaft wurde Leipzig ,
zum Vorstand der Professor A. W . Hofmann
in Berlin und zum nächstjährigen Versamm¬
lungsort Bremen gewählt.

Hlürnöerg, 23 . Sept. In dem bekannten
Schukcrtschen Elektrizitätswerk streiken 150 Ar¬
beiter, die sich wegen der Entlassung eines
Arbeiters solidarisch erklärten.

Wegensöurg , 19 . Septbr . Die 24.
Wander

'
versammlung deutscher und österreichisch¬

ungarischer Bienenwirte , welche dieser Tage
Hierselbst zusammengetreten, nahm einen in
jeder Beziehung glänzenden Verlauf . Die mit
der Versammlung verbundene Ausstellung war
reichhaltiger als die im Jahr 1887 in Stutt¬
gart abgehaltcne. Unter den ausgestellten
Geräten waren zwei neue , recht praktische : 1)
ein Schwarm -Automat , der das Durchgehen
der Schwärme verhindern soll, und 2) eine
neue Kunstwabenpresse. Die Verhandlungen
selbst nahmen fast drei Tage in Anspruch.
Altmeister Dr . Dzierzon sprach über „das
Heizen der Bienenstände" und verwarf das¬
selbe ; Pfarrer Baetz über „die Körbs 'sche
Kunstwabe"

, welche ebenfalls verworfen wurde.
Lehrer Heck aus Dudenrod bei Büdingen über
„ Wanderung mit Bienen "

; Pfarrer Hergen-
röiher über das Thema : „Ist der Besitzer
des beraubten Stocks immer der schuldige Teil ? "
Die Antwort ging im Wesentlichen dahin :
größtenteils , aber nicht immer ; Pfarrer Benda :
„ Sind die Eingriffe des Bienenzüchters in die
Thätig« eit des Bienenvolks durchaus schädlich ?"
Antwort : Nein , oft sehr notwendig .

Werksn, 24 . Septbr . De» Ausfall der
Wahlen in Frankreich zu Gunsten der gemä¬
ßigten Republikaner betrachtet man hier als
ein die Friedensaussichten vorläufig verstärken¬
des Ereignis . — Der Besuch des Zaren ist
jetzt auf den 9 . Oktober angesagt.

— Es ist nunmehr endgiltig entschieden ,
daß der Kaiser zur Verwählungsfeier seiner
Schwester nach Athen reisen wird . In Athen
hat man übrigens schon seit längerer Zeit auf
die Anwesenheit des deutschen Kaiserpaares mit
voller Sicherheit gerechnet . Der Staatssekre¬
tär der auswärtigen Angelegenheiten, Graf
Herbert Bismarck, wird den Monarchen aus
seiner Fahrt nach Athen begleiten .

— Für das deutsche Bundesschießen in
Berlin sind an Geldmitteln bisher 100 000
zusammengebracht. 3 — 400000 wird man
gebrauchen, falls die geplanten großartigen
Baulichkeiten auf dem Festplatz , dem bei Plan-
kow belegenen Grundstück des Lieutenants
Schwarz , vollständig zu Ausführung kommen
sollen .

— Aus vielen Gegenden der Alpen, sowie
der böhmisch -schlesischenGebirge werden Schnee -
fälle geschrieben .

Waris, 23 . Sept. , vorm. Bekannt sind
535 Wahlergebnisse. Hievon Republikaner 222,
Monarchisten und Boulangisten 152 , Stich -
Wahlen 161 , wovon 117 für die Republikaner
günstig sind .

— Nach einer Mitteilung des Ministeriums
des Innern sind von 576 vorzunehmenden
Neuwahlen 560 bekannt. Gewählt sind 224
Republikaner , darunter 167 gemäßigte , 57
radikale ; ferner 159 oppositionelle: nämlich 86
Royalisten , 51 Bonapartisten , 22 Boulangisten ,177 Stichwahlen erforderlich , wovon man bei
135 einen für die Republikaner günstigen Aus¬
fall erwartet . Die Mitteilung schließt, die neue
Kammer werde etwa 369 Republikaner, 201
Oppositionelle zählen. Aus den 10 Wahlen
in den Kolonien sind noch 6 unbekannt.

Wom , 20 . September. Am heutigen
Jahrestage des Einmarsches der italienischen
Truppen in Rom ist die Stadt festlich ge¬
flaggt . Um 11 Uhr ertönte zur Erinnerung
an die Stunde, wo vor 19 Jahren der Ein¬
zug erfolgte, die große Glocke des Kapitols .Der Bürgermeister , der Vorstand des Vetera¬
nenbundes und Menotti - Garibaldihatten patrio¬
tische Aufrufe an die Bevölkerung erlassen .

Aus Hueöec , 20 . Sept . wird ausführlich
über den furchtbaren Erdrutsch, der am 19 .ds . startfand , gemeldet : Die Hunderttausende
von Zentnern wiegende Felsmasse brach un¬
terhalb der Königs -Bastion auf der Zitadelle
ab und stürzte in die 300 Fuß tiefer gelegene
Champlain - Stroße hinab . 7 Häuser wurden
zerstört. Die Insassen , meistens Hafenarbei-
tcrfamilien, wurden unter den Trümmern be¬
graben . Bis Mitternacht wurden 14 Leichen
aus den Trümmern hervorgezogen und 27
Personen wurden furchtbar verstümmelt auf¬
gefunden. 100—200 Personen sind im Ganzen
von der Felsmasse begraben worden . Der
Verlust an Eigentum beziffert sich auf mehr
als 100 000 Dollars.

Are Msterrnüyl 'e.
Eine Dorfgeschichte von Hermann Robolsky .

(Nachdruck verboten.)
s2j (Fortsetzung.)

Die öffentliche Meinung bezeichnte dies
Testament als gefälscht ; doch war allen gesetz¬
lichen Vorschriften bei Aussetzung des Doku¬
mentes strikte genügt, und auch die Unterschrift

der Erblasserin schien faktisch von ihr selbst
herzurühren . Das nicht fehlende Dienstsiegelund die Beglaubigung eines sehr bekannten
Notars ließen darüber sogar keinen Zweifel
aufkommen. Die beiden mitunterzeichneten
Zeugen nun galten allerdings als zwei im
Dorse gerade nicht absonderlich gut beleumun¬
dete Menschen ; indessen waren sie noch nicht
bestraft und befanden sich im Vollgenuß der
bürgerlichen Ehrenrechte.

Als Heinrich Pahl von dem sonderbaren
Vermächtnis seiner Mutter Kenntnis erhalten,
stutzte er allerdings ; indeß glaubte er , durch
ein Zusammengehen mit seinem durchaus prak¬
tischen Stiefvater später die Mühle und die
Landwirtschaft tüchtig in Aufschwung zu bringen.
Leider sah er sich in seinen Voraussetzungen
vollständig getäuscht . Mit dem „Alten " war
wirklich beim besten Willen „ nicht zu kramen" ,wie man im gewöhnlichen Leben zu sagen
pflegt. Hartwig opponierte geradezu aus Eigen¬
sinn und Mißtrauen gegen Alles , was der
junge Müller nur irgend verbessern wollte,
obwohl er im Stillen sich von der Tüchtig¬
keit des Strebsamen vollständig überzeugte.

Es schien, als wenn der Meister fürchtete,
von dem Gesellen aus seiner Besitzstellung
verdrängt zu werden ; deshalb betonte er auch
bei jeder Gelegenheit, daß die Mühle ihm gehöre .

Wie das so im Leben geht, fehlte es nicht
an guten Freunden , die sich abmühten , den
jungen Pahl gegen den harten Vater in Har¬
nisch zu bringen . Auch über das verdächtige
Testament hatte man dem sonst harmlosen
Jüngling alle möglichen und unmöglichen
Dinge erzählt. Heinrich schüttelte zu alledem
abergläubisch den Kopf und meinte , seine
Mutter müsse das sonderbare Vermächtnis im
Zustande nicht völliger Ueberlegung gemacht
haben. Wenn sein Stiefvater des Schaffens
satt und müde wäre , fiele doch das Erbgut
seiner Vorfahren wieder an ihn und er sei
noch jung, um warten zu können.

Die meisten Bauerslmte des Ortes wun¬
derten sich über den „dummen Hinrik", der
sich so offenbar betrügen lasse. „Warte nur.Du gutmütiges Schaf," sagte warnend der
Krugwirt eines Tages zu dem einkehrenden
Burschen. „ Bist Du erst wieder aus dem
Hause, wird sich Dein schlauer Stiefpapa wahr¬
scheinlich nochmals verheiraten . Bekommt er
dann Familie, so kannst Du später mit Deinen
paar Thalern und langer Nase abziehen und
Du bist auf immer herausgedrängt .

"
Pahl ging nach solchen Warnungen in der

Regel zu dem ihm befreundeten Dorfmusi¬
kanten, dem er das Gehörte mitteilte und um
Rat in der „ verflixten Geschichte" fragte .
Der alte Geiger war aber nicht der Mann ,der Vater und Sohn gegen einander aufhetzte ,
wie Hartwig irrtümlich stets behauptete. Walt¬
her redete immer nur zum Besten und ver¬
mahnte den Jüngling, Alles ruhig der Zeit
zu überlassen, da jetzt nichts in der Sache zuändern sei, und wenn das Gerede der Leute
auch auf Wahrheit beruhe. (Forts, f .)

! - StvHs , genügend zn einem
ganzen Anznge (3 Meter 30 Centimeter >, reine

sWolle und nadelfertig zn W . 7.75, Kamm¬
garnstoff , reine Wolle, nadelfertig, zu einem
ganzen Anzug - zu W . 15 . K5, schwarzer Huch¬
stoff, reine Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen
Anzug zu M . S.7L versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik - DepütOett »i«tr«r L 1 » ., Idi trirlit» it r> Al.
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko

jUM' Mit einer Beilage betreffend : „Lo-
kalfeuerlösch - Grdnung - er Gemeinde
Wildöad . "
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Amtliche und Privat -Arrzeigeu .
W i l d b a d.

Bekanntmachung
Nachdem die Berichtigung der Orts -Grund und Gefällsteuerkataster auf 1 April 1889

und die Festsetzung des Katasterbetrags in der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteurr-
amt gemäß Art. 74, Abs. 1 des Gesetzes vom 28. April 1873 , betreffend die Grund-,
Gebäude - und Gewerbesteuer, stattgefunden hat , so wird das Ergebnis dieser Katasterbe¬
richtigung gemäß Art . 74 Schlußsatz und Art 61 — 64 dieses Gesetzes 21 Tage lang vom

28 . September bis 18 . Oktober 188S
zur Einficht der Beteiligten in dem Gemeindelokal aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen,
find an die K . Katasterkommission zu richten und längstens innerhalb dreier Tage nach dem
Ablauf jener 21 Tage , also

bis zum 21 . Oktober 188S
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich) anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust den Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art. 61 Abs 2 und
Art . 74 Abs. 4 .)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der Berechiigung zu solchen bestimmt
das erwähnte Gesetz folgendes :

Art. 62 .
Auläsfigkeit von Beschwerden

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und des Verfahrens bei dieser
sind nur zulässig :

1 . gegen die festgesetzte Zahl der Claffen für die verschiedenen Kulturarten des be¬
treffenden Steuerdistrikts ,

2 . gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die betreffenden Kul .urarten
und Klassen ,

3 . gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und Klaffen, sowie der nutz¬
baren Rechte .

Die Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen , gehörig nachgcwiesenen Ertragsbe¬
rechnungen zu begründen . ^

Art . 63.
Berechtigung zu Beschwerden .

Zu Beschwerden sind berechtigt :
1 . Die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grundstücke, beziehungsweise

der Realberechtigung (Art. 3 ) in dem betreffenden Steuerdistrikt .
2 . Der Gcmeinderat des betreffenden Steuerdistrikts .
Zu Beschwerden der in Art. 62 Pkt. 1 und 2 bemerkten Art ist jeder Grundeigen¬

tümer für sich oder im Verein mit andern berechtigt , Beschwerden der in Art. 62 Punkt
3 bezeichnten Art sind nur zulässig , wenn die Beschwerdeführer mindestens V- des Meß¬
gehalts der betreffenden Kulturart und Klasse besitzen , oder bei nutzbaren Rechten V, des
Gesamtbetrags der Steurranschläge derselben in einem Steuerdistrikt zu vertreten haben.

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in Art . 62 Punkt 1 und 2 bezeich¬
nten Art und bloß in dem Fall berechtigt , wenn die von ihm festgesetzte Klasseneinteilung
geändert worden ist.

Wildbad , den 23 . September 1889 . Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Ois

Lkoeolacisn Konbon8
äsr Löoixl . krev88. u. LLi8vrI. Ov8lvrr .

Hok-VLoevlLätzL -I 'Ldrikkmteiu

LU8 äsn aiowareiebsten Oaeao-Sorten berxesteUt , biläsn mit ibren verscbäeäensn
Mllnvxsn , als : Friedens Llanäeln (krsUnssn), Vanille -, llimdeer-, Oitron- , Orangen -,
Aprikosen -, Vistarisn-Vreme, mit Orognant , lüonenr , ^rnebt-Oelse ä » 8

In kaeketelren LN so Pf . nnä in Sebaebteln LN « X. — .80 nnä « k . ».—in äsn meisten Oonäitorsien nnä Uelleatössen -Oeselräften vorratlüg, äesxleielien
iressvrl - - VLkvIvLv »

in 126-6r »mm-I>Leketelien in 4 Sorten :
feine Kesllnlllieite - Vtiovolaä « feine Vanille -vkovolLäe

, AK . 0 .40 LIK . 0 .50
superfeine Vanille - Oliovolalle nnä äis ausgereiolineten Xaiser-Iafeleben

^ ^ 0,80 Llk. 1 .25
^ sclsr LüLvOQ uuä zeäes ILkeletisn i8t mit äer I 'irma äer k'adrik verZelieu.)

Vorrd .tdi8 in äsn rnsistsn VsrlrLuksstslIsn

änrcd Virmensekiläer kenntliek.

W i l d b a d .

Iwangs -Derkauf .
Das Kgl . Amtsgericht Neuenbürg hat am

21 . August 1889 die Zwangsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögen des Wilhelm
Gutbub, Fabrikarbeiters hier angeordnet und
der Gemcinderat Wildbad als Vollstreckungs¬
behörde am 7 . September 1889 folgende Lie¬
genschaft zum Zwangsverkauf bestimmt:

Gebäude :
Nro . L . 21

Die Hälfte an
61 gm . Einem zweistöckigen Wohnhaus

von Fachwerk mit Balkenkeller
und Stallung .

22 „ Hofraum nördlich und westlich
vom Haus (Gutbub ganz gehörig. )

09 „ Hofraum südlich vom Haus (Gut¬
bub zur Hälfte gehörig)

an der Herrengaffe, neben der Feuergaffe und
Johann Röhrle , Taglöhncr

Anschlag . 4000 ^
Aecker :

Parz . Nro 42
15 a 18 gm Baumacker

8 „ 95 „ einmädiger Grasrain
2 „ 77 „ Steinriegel

14 „ Schmer
27 „ 04 ^

""
im Sommersberg neben
I . Nonnemann 's Witwe
und den Anstößern

Anschlag . 500
Diese Liegenschaft kommt am

Samstag den 3V. November 1889 ,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im ersten Aufstreich
zum Verkauf, was mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird, daß als Verwalter Gemeinderat
Bott und als Verkaufskommission Stadt¬
schultheiß Bätzner und Gemeinderat Pfau
bestellt sind .

Den 20 . September 1889.
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde

Namens derselben
Stadtschultheiß .

Bätzner.
Stadt Wildbad .

Holzbeifuhr-Akkord.
Am Donnerstag den 26 . d . M . ,

vormittags II V2 Uhr
wird auf dem Rathause dahier die Beifuhr
von 329 Rm. tannene Prügel in die Stadt
aus Wanne Abt 3 Buchplatte u . Schlos¬
sersteigle Abt . 6 verakkordiert.

Stadtpflege .
Revier Wildbad .

Stangen -Derkauf .
Am Samstag den 28, d . W .,

morgens 7 Uhr
werden auf der Revieramtskanzlei verkauft :

aus mittlerem Gütersberg :
43 buchene Werkstangen I . El . (aufbereitet)

aus Eisenstube :
100 dürre tannene Reisstangen (zur Selbst¬

aufbereitung .)
» W V6fbk88kpte WM

Hriginat-Theerschwefetseije
von kergmsnn u . Lo . , Lerlin u . frsnlrfurt » . Iss.

Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in
Deutschland Anerkannt von vorzüglicher Wir >-
kung gegen alle Arten Kantunreinigkeiten ,
Mitesser , Klechten , Arosskenken, Kinnen rc .
Vorr : Stück 50 Pfg . bei Apoth Hh. Umgelter
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Eine das ganze Jahr geöffnete Sscls -

Hnslsll in einer süddeutschen Stadt von ca .

40000 Einw . sucht einen tüchtigen , fleißi¬

gen , verheirateten

Acröerneister
welcher türkische Bäder abgebe » und

die Massage verstehen muß , Eintritt

etwa im Januar k. I . Die Stellung ist eine

lohnende und bei guter Leistung eine .dauernde

und wollen sich Bewerber unter Angabe ihrer

seitherigen Laufbahn und Ansprüche unter

bi . 3418 S . wenden an die Hnnonosn -

Lxpsüiiion von l-fssssnstsin L VoZIsr
K . - Q . SlutlFsrl .

keiMWik - fspiel '
zum Einmachen von Früchten rc . ist zu haben

bei tpLöerbr ' stt .

AVr Ii « „ »« r8l >» , >8 « I» 8

< , L «» < I - I
_ 2ur LrdaltnllK rmä SlärlcunK

NE
" «1er "

WU
8tz!tmekr als 50 ^akven w . dest . LrsolA « ari§e^ anclt.

RsrAssttzUt in äer LpotNeks von Or. 5. 6 . Keiss
kackt . ^ .ken a . ä . Lide .

viestzlbe ist kein Leksimmittsl , sonäern sin
Lusserst conoenirirtös penoksiptäpsrat . Me aut jeäsk
klsaoke angegeben .

2u de - isden iv Llaseden L 1, 2 unä 3 >lark
nebst Lredrauodsan v̂eisun ^ üurod äis ^ .potdeke
von Dd . Umssltisr in V/t1cttos .c1.

Eiillüdnz «« ch SimmM
Diejenigen , welche nächsten Sonntag den 29 . Vs . zur Einweihung der neuen

Kirche nach Simmersfeld gehen und sich am Festessen beteiligen wollen , werden freund -

lichst gebeten , sich längstens bis bei Herrn Schreinermeister Karl

Schulmeister in Wildbad zu melden .
Görrcrvö Kofmcrnn z . Hirsch

in Simmersfeld .

>« .

i l d b a d.

IQlsälLQj ,
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf Samstag den 28 . September in das Lt » 8tl » r» ii8

Li . KalÄeiLvi » IS « 88 freundlichst ein und bitten dies statt persönlicher

Einladung entgegenzunehmen .
Oarl Kometsoli .
8opkie Irippner.

Kirchgang um V- 12 Uhr vom Gasthaus zum goldnen Lamm aus .

W i l d b a d .

H? ko 1: o 8 rÄxIalS .
Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenst an , daß

mein Atelier Ende dieses Monats

AssoLIosss »
wird und halte ich solches noch zu fleißiger Benützung ange¬
legentlichst empfohlen .

_ A . Schmidt , Kgl. Hofrchotograph .

vr. mvö. st . li . V/iläormutii in Stuttgart
virä (^vis disllor als Sr - iliebsr Vorsisnä clsr Anstalt Sokloss Sisiisn i . 3 . )

^ srvsoüranstö , ivsdssoullsrs mit ^ pilopsis unll äbnlivbsn i»siklsn bsbakisis ,
äsrsn Lsätirktl ^ üsit äurell ein smiliokss SsuZnis bsAlaudi ^ t ist , unsntxsltlicrb

itr - tliell dsratsn . Uersönliells Vorstellung notvenäig .

Sprsoksiuncls isAliok 2 — 4 Ukr . LuAsnstr . 4 II .

Usus » V/ 'sl » .
hcrt irn Ausschank

r 'urck , Restaurateur.

KMrmn Kirchkiilm Lnft
Ziehung arn 30 . Oktober - 1889

ÜLuptZevlim in dL3.r Kelü 2O OOO
Olir . Willibrett , KöE -Larlstr . 68 .

Stadt Wildbad .

Brennholz - Verkauf.
am Dienstag den 1 . Oktober ds . Js . ,

vormittags 11 ^ 2 Uhr
aus dem Rathaus zu Wildbad im öffentlichen
Aufstreich :
aus Stadtwald Linie , Abt ! 7 Stein -

Weg :
1 Rm . buchene Prügel I . Kl . ,

77 „ Nadelholz -Scheiter ,
71 „ „ Prügel I . Kl .,

368 „ „ Prügel II . Kl .,
163 „ „ Reisprügel ;

aus Stadtwald Wanne , Abt . 6Schlos -

sersteigle :
1 Rm . eichene Scheiter ,
2 . „ „ Prügel I . Kl .,
2 „ ., Prügel II . Kl . ,
7 „ buchene Scheiter ,
7 „ „ Prügel I . Kl . ,

17 „ „ Prügel ll . Kl ,
35 „ Nadelholz -Scheiter ,
98 „ „ Prügel I . Kl . ,
44 „ „ Prügel II . Kl . ,

122 „ „ Reisprügel ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 3 Buch¬

platte :
2 Rm . buchene Prügel II . Kl . ,

60 „ Nadelholz -Scheiter ,
64 „ „ Prügel I . Kl . ,

159 „ „ Reisprügel ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 9 Bot¬

tenweg :
1 Rm . eichene Prügel I . Kl . ,
5 „ Nadelholz - Scheiter ,

10 „ „ Prügel I . Kl . ,
25 „ „ Prügel II . Kl . ,
18 „ „ Reisprügel .

Brennholz-Schei- holz
aus sämtlichen Stadtwaldungen :

4 Rm . eichene Prügel II . Kl . ,
2 „ buchene Prügel I . Kl . ,
2 „ „ Prügel II . Kl . ,
4 „ „ Nadelholz - Prügel I . Kl .

37 „ „ Nadelholz -Prügel II . Kl .
2 „ eichene Reisprügel ,
8 „ Nadelholz - Reisprügel .

Den 20 . September 1889 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

sincl ä 1 N ?.u lladsv dsi

Ein gewölbter

KagerKeller
an derOlgastraße ist von Martini ab zu verpachten .

Näheres bei
Frau Wilhelmine Münch .

in rot , violett und blau ist zu haben bei

Ghv . WiköbveLt .

Unübertrefflich
zum Zusammenkitten aller zerbrochenen
Gegenstände , wie Glas , Porzellan , Holz¬
waren rc . , ist

Müß -Staufer 's

UmcchM .
Zu haben in Gläsern s. 50 und 80

Pfg bei Olir . Wiläbrett ,
68 König -Karlstraße 68 .

_ Mit einer Beilage betreffend „ Als

lustrirte Modenzeitung für Toilette
und Handarbeiten

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad .
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